
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und Integration

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Joachim Streit (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/2840 –

Flucht russischer Bürger nach Deutschland

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/2840 – vom 30. März 2022 hat folgenden Wortlaut:

Wie unter anderem die FAZ.NET unter https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/ukraine-krieg-russen-fliehen-vor-putin-
nach-deutschland-17915958.html berichtet, verlassen seit Beginn des Krieges russische Bürger das Land. Viele von ihnen fliehen 
nach Deutschland und suchen Asyl.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie viele russische Asylsuchende sind seit Kriegsbeginn bereits in Rheinland-Pfalz registriert?
2. Wo sind diese Menschen untergebracht?
3. Werden im Land russische, dem Putin-Regime entfliehende Menschen aus humanitären Gründen aufgenommen?
4. Oder werden die russischen Flüchtlinge in Rheinland-Pfalz humanitär geduldet?

Das Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit an-
gefügtem Schreiben beantwortet.
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20. April 2022

Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Joachim Streit (FREIE WÄHLER)
Flucht russischer Bürger nach Deutschland
– Drucksache 18/2840 –

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1 und 2:
Nach Mitteilung der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion wurden seit dem 24. Feb-

ruar 2022 drei russische Asylbegehrende in der Aufnahmeeinrichtung in Trier aufge-

nommen (zwei Frauen und ein Mann).

Zu Frage 3:
Russische Staatsangehörige, die in Deutschland ein Schutzgesuch äußern, z.B. ange-

ben in ihrer Heimat politisch verfolgt zu werden oder politische Verfolgung bei deren 

Rückkehr befürchten, können beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge einen 

Asylantrag stellen.
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Zu Frage 4: 
Gemäß § 60a Abs. 1 Aufenthaltsgesetz kann die oberste Landesbehörde aus völker-

rechtlichen oder humanitären Gründen oder zur Wahrung politischer Interessen der 

Bundesrepublik Deutschland anordnen, dass die Abschiebung von Ausländern aus be-

stimmten Staaten für längstens drei Monate ausgesetzt wird. Eine solche Regelung liegt 

in Rheinland-Pfalz nicht vor. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Katharina Binz 


